
Casablanca heißt der Ort, in dem Hoff-
nung und Verzweifl ung nahe beieinander-
liegen. Hier, in der nordmarokkanischen 
Metropole, stranden im Zweiten Weltkrieg 
all jene, die auf ein Visum hoffen. Ein Um-
schlagplatz für Gefl üchtete, auf dem man 
mit Geld, Kontakten oder anderen Tausch-
geschäften endlich in eine sichere Zu-
kunft jenseits Europas starten möchte.

Zunächst heißt es jedoch für die meis-
ten Gestrandeten: Warten. Um die Zeit 
totzuschlagen, treffen sich Einheimi-

sche, Gefl üchtete und Soldaten unter-
schiedlichster Kriegsparteien in „Rick s̓ 
Café“, einem luxuriösen Nachtclub. Der 
Besitzer Richard, genannt Rick, lässig, 
charmant und unnahbar, kümmert sich 
souverän um die Anliegen der unter-
schiedlichen Gäste. Doch dann erklingt 
ein Lied, das er so viele Jahre nicht gehört 
hat und das ihn sofort in die Vergangen-
heit zurückkatapultiert. Und seine große 
Liebe steht plötzlich vor ihm. Das Wieder-
sehen mit Ilsa, die ihn damals in Paris hat 
stehen lassen, trifft ihn bis ins Mark.

„Ich sehe dir in die Augen, Kleines.“ 
Das berühmte Filmzitat von Humphrey 
Bogart symbolisiert den Filmklassiker 
von 1942. Eine schönere Botschaft 
kann es kaum geben: Liebesgefühle 
haben in einer Welt voller Verzweiflung 
kaum Platz und dennoch geben sie die 
Kraft, über die Angst und sich selbst 
hinauszuwachsen.
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